
Uf	dr	Schwarzeburgerbaan

2.	U	nes	Geissli	het	äs	gchuuft,	simseli	sim	sim	sim,	
u	dass	ääs	de	nid	furtluuft,	simseli	sim	sim	sim,	
II:	bindet	das	dä	gueti	Maa,	jo	ho-di	ru-la-la,	
z	hinnerscht	a	däm	Wage	aa,	m-hm,	a-ha,	jä-soo.	:II	

3.	Uf	dr	nächschte	Schtazion,	simseli	sim	sim	sim,	
wott	das	Puurli	ds	Geissli	hole,	simseli	sim	sim	sim.	
II:	Finnt	är	nur	no	Chopf	u	Siil,	jo	ho-di	ru-la-la,	
z	hinnerscht	a	däm	Wagetiil,	m-hm,	a-ha,	jä-soo.	:II	

4.	Jetz	isch	das	Puurli	tuube	worde,	simseli	sim	sim	sim,	
packt	dä	Grinn	bi	biidne	Oore,	simseli	sim	sim	sim.	
II:	Schmeisst	ne,	was	är	schmeisse	maa,	jo	ho-di	ru-la-la,	
dem	Konduktör	a	d	Schnure	aa,	m-hm,	a-ha,	jä-soo.	:II	

5.	Konduktör,	jetz	muesch	du	zale!	Simseli	sim	sim	sim.
Warum	bisch	so	gliitig	gfaare?	Simseli	sim	sim	sim.
II:	Ds	Geissli	het	es	truurigs	Änd,	jo	ho-di	ru-la-la,	
Schtäcketöri,	Sakermänt!	M-hm,	a-ha,	jä-soo.	:II	

Vorlage:	Volksliederbuch	«Drum	singe,	wem	Gesang	gegeben»,	Albert	Binggeli,	1965,	Seiten	91-92
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Vorlage:	Volksliederbuch	«Drum	singe,	wem	Gesanggegeben»,	Albert	Binggeli,	1965/85/86,	Seiten	142-143	


